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Das Jahr 2000 nähert sich miıt Riesensc  tten AaDel 1ä1St sich äulg ieststellen,
die are Faszınatlon, die VOIl dem nahenden atum ausgeht, eine quası

reliz1öse Dimension en die mı1t eschatologischen Vorstelungen ber das Ende
der Welt durchsetzt 1ST Wir sollten jedoch N1IC VErgESSCH, die yroße
nichtchristliche Mehrheit der Welt der Jahrtausendwende nach uUuNnseTeT standar
disierten, universellen Zeitrechnung? keine relig1öse Bedeutung beimessen
annn Dennoch ın manchen sSichen Konfifessionen rund die Welt
das Gefühl, 1n den etzten agen der Weltgeschichte eDen, VOIl Kirchenleitun
SCIH, Predigenden, chrittstellern und chriftstellerinnen estärkt Da S1e behaup
ten, 1 Besi1itz der wahren Kenntnisse ber es geheime Pläne die Welt
sEe1IN, reichen die T,  ischen uswirkungen ihrer autortatıven Interpretationen
bis olchen Extremen Ww1e dem en VOI Lebensmitteln Z Verzehr 1n den
bevorstehenden katastrophalen Jahren oder SOgal dem Freitod, den Ial 1n der
Überzeugung begeht, der erste Sse1N, der sich der ersehnten rlösung eı
Andere lolgen ihrem Ruf nach Wachsamkeit auft weniger dramatische Weise: S1e
etien inbrünstig miteinander, trelien sich 1n Bibelkreisen und bereiten sich
gyeistig auft das eue el  er VOL.

|Dieses brennende Interesse es Zukunftsplänen TUr die Welt und das
ufspüren VON Zeichen, die das Ende 1n der gegenwärtigen Situation ankündigen,
ist bei Christen und hristinnen jedoch eın Phänomen Es 1bt e1nNe
ScChHe ra  10N, die eın es Interesse Zukünftigem bezeugt, E1 ul
oder chlecht, und 1n der Geschichte des Christentums hat immer wieder
deutliche Steigerungen VOll eschatologischer Spekulation gegeben, olft 1n Verbin
dung mi1t Krisenzeiten echten oder eingebildeten. In se1lıner tesselnden Studie



eute dasWhen IMe Be No More oßhecy Belief In Odern American Culture< hat
oyer eine umfangreiche Dokumentation rstellt, die e1in übermäßiges Interesse Buch der

Offenbarungpe.  ationen ber das Ende bel vielen Christen der etzten beidenun lesen
derte verdeutlicht Sein Buch, das viele /Zitate VOIl engaglerten Menschen WIEe
John Nelson Darby, Cyrus Scoheld, Billy Graham, Lindsey, Pat ODertson und
vielen anderen enth bezeugt überreichlich das leidenschaitliche Interesse, das
wichtige Kreise des modernen nordamerikanischen ulturmilieus einer buch
stäblichen ung der biblischen Prophezeiungen entgegenbringen, als ob die

ausdrücklich 1 nblick auft das 19 oder unve worden
wären ©
\WO. diese. Ausprägung modernen Christentums, die sich aul verschiedenartı
SC vange. Richtungen eschränkt, überwilegen als amerikanisches Phä

eschrieben WIr' ist S1e ennoch Teil elner breiteren römung. Wie
oyer erkennt, entsprin S1Ee dem „demokratischen“ und „rationalistischen“
Ideal des Lesens der 1bel, das sich se1t dem etztenun: stark verbreitet
hat Jede und jeder wurde dazu auIigeIordert, die sich 1n dem ständigen
Bemühen lesen, ihren auft sich persönlic beziehen. Aus dieser
Haltung erfolgte die ÄAnnahme, selbst die symbolischen aten der ibel, WIe
etwa ihre chronologischen Zahlen, aul konkrete Besonderheiten übertragen und
auf die derzeitige Situation bezogen werden konnten em diese besondere
Horm des amerikanischen auDens Prophezeiungen einNne populäre hristliche
en gepräagt hat, hat G1E weitreichende uswirkungen auft die tualisie
TU der eschatologischen Vorstelungen der 1DEe gehabt. Da S1Ee gegenwärtige
Ereignisse und Besonderheiten miıt den Aussagen der 1De ber die ersehnte
rlösung und das göttliche Gericht
verknüpit, hat S1e viel dazu beigetra Der utor
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schafit gerecht werden, als 1n elner
Übereinstimmung miıt der STONMNSC
edingten Botschaft der biblischen Texte selbst

Das umstrittene Buch der Öffenbarung
Miıt ihren visilonären ern, ihren chronologischen Berechnungen und ihrer
Hofinung auft es en  ige Rettung der Gerechten und Se1IN Straigericht ber
se1lne Feinde ult VOT allem die Ofienbanmg des ohannes als hristliche ue



|l. el- und als Zeitplan, die Zeichen des es 1n der Gegenwart auizuspüren
theologische (obwohl andere sche exte auch oroßen 1n gehabt aDen, VOT allem das

und
hıstorische Buch aniel). Gleichzeitig ist die eENDArUNK eın biblisches Buch, das der

Reflexionen Kxegese die orößten Schwierigkeiten ereitet, und wurde auch häulig als das
wenigsten „Christliche“ Buch des Neuen estamentes betrachtet denken

L1LUT Rudolf MmManns €  eillung dieses Buches als „schwach christianisier-
tes Judentum“4. Anders als 1n den vıer ‚vangelien, der Apostelgeschichte und
den Briefen des Neuen Testamentes SC hler vergebens nach oNnkreten
Mittelungen ber den irdischen Jesus und die Frühkirche uch die theologische
Argumentation des Paulus und ihre paränetischen Folgen lassen sich hier N1IC.
en anz 1 egenteil, 1ın selner strengen Ethi und totalen Ablehnung des
römischen Staates Lälst sich Buch der eNDATrUNS eine YEWISSE antipaulini
sche Haltung teststellen Was jedoch nden, ist eine prophetische Botschaft
ber das uıunmittelbar bevorstehende Ende der Welt, die 1n einem reilichen
men verhüllt und 1n einer Reihe ramatischer Visionen ausgedrückt WIN
deren symbolische Sprache und groteske etaphori 1n der Geschichte
selner uslegung die Lesenden fasziniert, erschreckt und verstört aben Es
nımmt also cht under, die Johannesoffenbarung äulg 1 Brennpunkt
intensiver Polemik5 zumelst 1n ezug auft die Verwirklichung ihrer Prophe-
zelungen 1 Zusammenhang mıt anderen STliıchen Vorstelungen ber die
un und S1e äulig als wertlos christliches ehren und Predigen
angesehen wurde.
Ungebrauc und mik®braucht WIe sollen die enbarung eute lesen? Gibt

irgen etwas 1n ihrer prophetischen Botschalft, das uns noch anspricht, Zahnz
abgesehen davon, ob y]lauben, ın den Letzten agen en oder nicht”? Oder
SO S1e als en bizarres Überbleihsel der Fixierung der ersten christliche
Generation auft die vermutlich uıunmittelbar bevorstehende Wiederkunft Y1S
und das Ende der Welt oder aber als das Produkt e1InNes en Geistes 1 -
ien werden” Soll die aurıge und wahnsinnige Geschichte ihrer tualisie
IUNg 1n den verschiedenen, unter gyöttliche ugung gestellten Programmen der
beiden etzten ahrhunderte VOT der Jahrtausendwende, VOT allem 1n den USÄA, S1€E
für Christen unbrauchbar machen, die weniıger dazıu nelgen, dem ulrutwlederge
borener, charısmatischer Persönlic  eıten und berechnender, gewinnsüchtiger
Händler auf dem christlichen arkt iolgen?
DIie lautet e  n‚]a und „ne1ln ”: DIie enbarung beinhaltet zweılelsohne elne
zeitlose Botschafit Tür Christen eute Es esteht eın Grund, S1Ee der
spekulativen Interpretation, die S1e en hat, völlig abzulehnen S1ie soll Te
doch als das gesehen werden, WAds S1e ist und sSe1In eine prophetische Bot
schait, die ein einzigartiges Zeugn1s Irühchristlichen auDens beinhaltet S1e ist
zugegebenerm  en weniıger daran interessiert, etwas ber den irdischen Jesus
und selne Nachfolgerschaft dUSZUSAaEN 1n den Evangelien und der Apostel
geschichte) oder die Konturen elines sUıichen Lebens 1n der multikulturellen
gyrlechisch-römischen Welt umreilten 1n den anderen Büchern des Neuen
Testamentes), als daran, sich aul die rage konzentrieren, weilche Folgen sich



aus der Auiferstehung SEl tür die Welt 1M allgemeinen und die Gläubigen eute das
Buch derbesonderen ergeben. Was eigentlic hinteriragt werden üßte, ist die Hermenen-

Uk, die schon lange bizarre und verzerrende er unter dem Deckmantel Offenbarung
lesenelner Iirommen oder chariısmatischen Interpretation erzeugt hat und dafii  — ist

das Buch VON oyer eine ausgezeichnete Lektüre
In Jüngster Vergangenheit seiz der ren! bel den Gelehrten, die Vorzüge der
Johannesoffenbarung als terarischer und ramatischer Einheit würdigen, eın
hoÄnungsvolles Zeichen Um eine ormulierung aus dem 1te einer bahnbrechen
den Untersuchung VON ela Aarbro ollins entlehnen, erTährt die 9  aC der
pokalypse”, Lesende oder Hörende (sSıehe Offb 1S) einer phantasievollen
Teilnahme dem Tama gCNH, das 1n seinen Visionen nthalten 1st, zuneh-
mend Anerkennung.> Deutlich spürbar diese veränderte Einstelung 1n den
späteren Studien ber das Buch der ENDArUNS VOIl Elisabeth Schüssler Fioren-
Z 1n denen S1E insbesondere hervorhebt, WIe das symbolische, durch selne
mythopoetische Sprache geschalfene Universum ON1e. esende
Hörende trösten, ermahnen und auizufordern, Selbstverständnis und
ihre Ngals Christen und SUunnen mıiıt der Geschichte der enbarung

identifizieren © 1ne nlıche Perspektive urchdrin die NEUEIE, wichtige
Untersuchung VOI Leonard OMpSON, The 0OR of Revelation Apdocalypse and
Embire./ Er spielt die Vorstelung einer uten Krise als historischen Hintergrun
des die Niederschrift der Offenbarung herunter: hält das Buch eher ein
Literarisches Produkt, das versucht, eine esiımMMmMtTe AuHassung VO  Z
sSTiliıchen en 1n einer hellenistischen Umwelt 1n e1INe yanzheitliche 1C
Wwelse übertragen, die SOMmM1I1t eliner Geschichte WIr mıiıt der sich die Lesen-
den identifizieren können.

Annäherung ın das Buch der Öffenbarung
als Literatur
Be1l der schwierigen Auigabe, die enbarung auftf der AC nach ihrer möglichen
Botschaft die Moderne lesen und gleichzeitig ihren ursprünglichen Kontext

respektieren, mu11 sich der sTrıcke bewufßt SE1IN, die eiıne CHSC
historische nnäherung WIe auch ein unkritisches Nebeneinanderstellen VEIgUAN-

und egenwärtiger Situationen arstellen Ihre rhetorischen Möglıc  eıten
können Jjedoch auch eute nutzen, ohne aDel die urzeln ihrer symbolischen
Sprache aulser acht lassen.
1ne Grundvoraussetzung ist erdings, die Lliterarisch-dramatischen Eigen-
schaften der Johannesoffenbarung voll und ZAllZ anerkannt werden. en!
Martin Karrer eCcC die reilichen Aspekte der Vislonären Botschafit des
Johannes betont®, weılist ela arbxDro ollins (S.O.) auft die athartische Funktion
selner ramatischen Geschichte hin, 1n der die Lesenden UrCc irdische tastro
phen und mmlısche Gottesdienste bis hin en  gen Wiederkehr paradie
sischer Zustände geiührt werden. TOTZ des utieist Jüdischen ers der
enbarung (auf den ich Später zurückkommen werde) sollten N1IC



Il e/- übersehen, Was z B Davıd ÄAune und Colin Hemer ausführlich erläutern?:
theologische der Verfasser der Bildersprache des griechisch-römischen turzusammen-

und hangs viel verdanken hat DIie Bildersymbolik des römischen Kaiserhof{fes und
hıistorische

Reflexionen die örtlichen Bedingungen iın den s1eben Städten, die sich die eNDarunNg
wendet, könnten sich urchaus 1n der mmlischen Szenerie und 1n den „Briefen“

die en1 den Kapiteln und widerspiegeln.
Besondere Auimerksamkeıit möchte ich auftf die einiache atsachıne en, die
Offenbarungsgeschichte die emente enth: die Aristoteles 1n selner Poetik
als unverzichtbare Komponenten ramatischer Literatur, VOT allem 1n den
ragödien, aber auch ın epischen en aufführt die des Stückes, die
ar  ere, das Sprachliche, das Gedan  € die szenische Ausstattung, das
Musikalische.10 Angesichts ihres ONeNsiCc  ch szenischen ers mi1t
den vilslonären ern, dramatischen Nebenhandlungen und Chören VOIl mmı
schen Stimmen, die Vorgänge 1M 1mMme und auft en kommentieren, besteht
ın der Exegese ulfallend wen1g Interesse der literarischen Qualität der
Offenbarung.*} Die atsache, ın denz gleichaltrıgen jüdischen poka
ypsen sra und Bar keine vergleichbare ramatische „Erzählung“ 1DL,
verdient besondere Beachtung. uch WeNn N1IC nachweisen können,
sich der Verflasser der Offenbarung bewuflst das arıstotelısche Ideal hielt, fällt
ennoch auf, sSein Text 1M Vergleich den Jüdischen Apokalypsen wesent-
lich mehr szenische Qualitäten aufweist DIie traditionelle jüdisch-apokalyptische
Bildersprache 1st meisterhaft 1n en literarısches efüge eingearbeitet, das noch
immer e1INe itreißende Lektüre bletet, WEelllnl S1e als Iortlauifendes Tama
verstanden und S1Ee 1st vielleic SORal noch eindrucksvoller 1n uUuNnseTeM

e1  er der visuellen Kommunikation DIie Dialektik zwischen mmlischem
Gottesdiens und irdischen Katastrophen, bel denen Stimmen Himmel den
dierX es verkünden und die uswirkungen dieses Sleges auft Trden kommen-
tieren, bietet einen Schauplatz das YTama, das sich 1n der Abiolge VOIl s1eben
Siegeln, sieben Posaunen und sieben Schalen m1T jeweils erlauternden Zwischen
spielen Z Kapitel und 12-14 en Statt versuchen, jedes einzelne
Bild „erklären“ und auf Ereignisse Aaus der Zeıt des Verfassers beziehen,
SO die Geschichte VON Johannes als e1in Ganzes, als eine fortlaufende Er
Z  ung miıt internen Anspielungen, dramatischen Höhepunkten und untier Vor
wegnahme ihres es gelesen werden.
ıuch wWenn das als Zeichen hellenistischer Einflüsse auf Johannes’ Schrift
sehen dürien, als eine Möglichkeit, eın wirkungsvolles suchen,
seliner Zuhörerschaft Se1INeEe Botschafit bermitteln ein Mittel übrigens, das
auch moderne Lesende noch esselt ist selne grundsätzliche Begriffswelt den
och MTE) und durch jJüdisch Diese atsacnhne anzuerkennen ist elne conditio SINeE
QUd NON, WenNnn den rundtenor se1nes Buches verstehen und se1INe eu
tung moderne Christen wurdıgen IBG Anerkennung dieses jJüdischen
ers heilßt überhaupt N1IC. seilne hristliche Relevanz geschmälert

(gegen Bultmann, S.0.) S1e ist SallZ 1 egentei eine notwendige Erinne-
IUNg die konkreten und geistlichen urzeln der Kirche und, Was och WIC



ZCI 1St, S1e 1Dt entscheidende Anhaltspunkte das erständnis der zeitlosen Heute das
Buch derBotschaft und Bedeutung des Buches der enbarung. Offenbarung

Annäherung das Buch der OÖffenbarung iınnerhalb lesen

seınes Jüdisch-christlichen Kontextes
UunacCcAs mMussen uns aruber 1M klaren SEe1IN, Johannes’ Beschäftigung
m1t dem Ende angesichts des irühjüdisch-christlichen aubDens 1Ur

verständlic ist. Jesus erschien als Messı1as, als die Zeıit erfüllt Wi  9 und die
Gläubigen etizten aul selne uınmittelbar bevorstehende Wiederkunfit 1ın Herrlich
keit DIie einsetzenden Konflikte mıt der römischen rigkei und miıt N1IC.
gläubigen en en als Zeichen des vorherbestimmten Leidens, 10SIS, der
Endzeit DIie Vorstelung, 1n der Endzeit eDEeN:; hat ihren Ursprung jedoch N1IC.
be]l den Christen Wie insbesondere die mran- Texte zeigen, die Vorstel
lung, 1n den etzten agen en (acharit a-yamim), schon se1t angem eine
Grundeinstelung elnNner „Refiormgruppe“, die sich für den „Neuen Bund“ elt (vgl

6,19; 19,33; ZOMZ) Ausgehend VOll den chronologischen aten 1n den bibli
schen Prophezeiungen des Jeremla, Ezechilel und aniel, WAdTie6Ill S1e eiIrig damıiıt
beschäitigt, das zuküniftige ingreifen es 1M amen selner auserwählten
Gerechten berechnen.
Das gumranische WIe das Verständnis, elne (  XE Gemeinschafit der
Endzeit Sse1INn, Überschreitung zeitlicher und räumlicher tegorlen:
Durch die Zugehörigkeit ZUT Gemeinschaft der AÄAuserwählten und durch die
Nade es konnten die Gläubigen aul TrTden als Verbündete der Gemeinschaft
der anbetenden nge. es Thron 1mM Himmel betrachtet werden, die seilne
AaDSOlute Königsherrschalit, sSe1iNne basileia, mitieierten und SORar daran eilhatten
In OQumran wurde diese menschliche Teilhabe den Wirklichkeiten der mmli
schen Welt Urc die eIfolgung der strengsten Regeln prlesterlicher einher
sichergestellt.
In der Johannesoffenbarung J1en der einleitende Grutiß ın 156 der en WI1e
auch Nichtjuden gerichte 1ST, als entscheidender Hınweis aul die Findung einer
gemeinsamen en und eines gemeinsamen Selbstverständnisses als
Angehörige des es des Lammes. Nachdem der Verflasser esagt hat,
Jesus S1e liebt (Präsens!) und S1Ee VON ihren Siünden erlöst hat, verkündigt
weiterhin, Jesus habe S1€e SZU Königen gemacht und Priestern VOT Gott, se1lnem
(des Lammes) Vater“ UrCc die Identinzierung selner Lesenden miıt dem Bun-
esvolk Israel der biblischen Exodusgeschichte (vgl. Ex 19,6) Ne der as
SCr cht LUT den Weg für weıltere Anspielungen aul den Exodus 1n selner
Vlslonären Erzählung deutlich erkennbar z B 1n der Abiolge VON Posaunen und
Schalen 8-9; und 1 „Lied des Mose  06 Meer B5) Er unter-
treicht auch ihre C6 ürde, die ihnen rlaubt, Gott und himmlischen
Welt eine Zallz CC Beziehung aben, die traditionell eın königliches und
prlesterliches Privileg ist dein universeller men deutlich 1n der wleder-
holten Redewendung „dUu>S allen men und prachen, Aaus allen Nationen und
ern  « (9,9; vg. 779, 10,11; 11,9; Pl &O: 17,15)1%



Il. el-
theologische

Die Verwendung VOI biblischen Anspielungen mıiıt mehrfacher Bedeutung ist aber

und 1SC. den mgang miıt der Schrift 1n der eENDATUNS und hat sehr viel mıt
dem geme1ln, Was sich 1n der umran-Literatur Das Bild VO  z auserwähltenhistorische

Reflexionen Volk es als einer heiligen Priesterschaft 1 kommenden el  er des Heils
sich auch 1n Jes 016 DIie Lesenden Sind also eingeladen, sich sowohl m1t

dem Bundesvolk Israel identiÄzieren, das 1n ]D 19,6 als „eEIn elIC. VOIl
Priestern und als en heiliges“ verkündet WIr‘ als auch miıt der geläuterten
Priesterschafit Jesa]as, die Gott 1m wiederauigebauten und verherrlichten Jerusa-
lem dienen Das erklärt, WI1e uns (Jottes auserwähltes Volk 1n den
Vvisilonären ern der Schrift des Johannes sSOowohl DOT der ryTwarteten etzten
edrängnis aul dem Weg 1NSs Gelobte Land als auch nachher, nachdem diese
en Ure  en hat und sich mmlischen egen 1ın es Gegenwart
eut, vorstellen können. (Vgl die Au{fzählung der 144 000 Aaus den ZWOÖLlT
Stämmen sraels iın 7!1_ 9 gefolgt VON der Vision VON der groisen Schar Aaus allen
Nationen, Stämmen, Völkern und prachen 1n 7,9-17.19) Johannes sSetzl sSe1iNne
Visionäre Erzählung miıt wlılederholten Szenen VOIl Gericht und rlösung fiort und
0OMM' dann 1n selner etzten Vision VOIl einem Hiımmel und einer
Erde, einem erusalem und einem wledergewonnenen Paradies (21,1-
22y S) auf die priesterliche Ur der Auserwählten und Geretteten zurück. Seine
Darstellung der kommenden Verwirklichung des Gottesreiches 1n der
Welt, ın der böse Mächte es chöpfung keinen Schaden Z  gen können,
en mit dem erlösten, prlesterlichen Volk es 1n yanzheitlicher (Jemein-
schafit mı1t Gott Wır sollten VOT allem eachten, WIe die Prophezeiungen Jesa]jas
ber die zukünftige errlichkeit Zions 1n den Kapiteln 60-62 auf die
Gemeinschaft der Gläubigen bezogen werden.
1ıne weltere Formulierung, die als Schlüsseltex‘ ZU Verständnis des christli
chen Selbstverständnisses der Johannesofenbarung jent, sich 1n 11
Über die Vorstelung VOIl einer erlösten Gemeinschaft der Gläubigen als einer
„königlichen Priesterschafit“ hinaus enth. dieser Vers auch afitvolles, rhetori-
sches Potential die Gegenwart. Nach der Begrüßung selner Adressaten be
gyınnt Johannes den Vortrag SeINESsS Visionären Dramas miıt der ittellung,
WIe S1e „bedrängt IsSt mıiıt ihnen „n der Königsherrschait undIl. Bibel-  theologische  Die Verwendung von biblischen Anspielungen mit mehrfacher Bedeutung ist aber  und  typisch für den Umgang mit der Schrift in der Offenbarung und hat sehr viel mit  dem gemein, was sich in der Qumran-Literatur findet. Das Bild vom auserwählten  historische  Reflexionen  Volk Gottes als einer heiligen Priesterschaft im kommenden Zeitalter des Heils  findet sich auch in Jes 61,6. Die Lesenden sind also eingeladen, sich sowohl mit  dem Bundesvolk Israel zu identifizieren, das in Ex 19,6 als „ein Reich von  Priestern und als ein heiliges Volk“ verkündet wird, als auch mit der geläuterten  Priesterschaft Jesajas, die Gott im wiederaufgebauten und verherrlichten Jerusa-  lem dienen wird. Das erklärt, wie wir uns Gottes auserwähltes Volk in den  visionären Bildern der Schrift des Johannes sowohl vor der erwarteten letzten  Bedrängnis auf dem Weg ins Gelobte Land als auch nachher, nachdem es diese  Qualen durchlitten hat und sich am himmlischen Segen in Gottes Gegenwart  erfreut, vorstellen können. (Vgl. die Aufzählung der 144.000 aus den zwölf  Stämmen Israels in 7,1-8, gefolgt von der Vision von der großen Schar aus allen  Nationen, Stämmen, Völkern und Sprachen in 7,9-17.13) Johannes setzt seine  visionäre Erzählung mit wiederholten Szenen von Gericht und Erlösung fort und  kommt dann in seiner letzten Vision von einem neuen Himmel und einer neuen  Erde, einem neuen Jerusalem und einem wiedergewonnenen Paradies (21,1-  22,5) auf die priesterliche Würde der Auserwählten und Geretteten zurück. Seine  Darstellung der kommenden Verwirklichung des Gottesreiches in der neuen  Welt, in der böse Mächte Gottes Schöpfung keinen Schaden zufügen können,  endet mit dem erlösten, priesterlichen Volk Gottes in ganzheitlicher Gemein-  schaft mit Gott. Wir sollten vor allem beachten, wie die Prophezeiungen Jesajas  über die zukünftige Herrlichkeit Zions in den Kapiteln 60-62 auf die ideale  Gemeinschaft der Gläubigen bezogen werden.  Eine weitere Formulierung, die als Schlüsseltext zum Verständnis des christli-  chen Selbstverständnisses der Johannesoffenbarung dient, findet sich in 1,9.  Über die Vorstellung von einer erlösten Gemeinschaft der Gläubigen als einer  „königlichen Priesterschaft“ hinaus enthält dieser Vers auch kraftvolles, rhetori-  sches Potential für die Gegenwart. Nach der Begrüßung seiner Adressaten be-  ginnt Johannes den Vortrag seines visionären Dramas mit der Mitteilung, daß er  wie sie „bedrängt ist“, mit ihnen „an der Königsherrschaft teilhat und ... in Jesus  standhaft ausharrt“. Diese Worte bündeln die besondere eschatologische Per-  spektive des ganzen Buches: Christliche Existenz ist ein paradoxes Nebeneinan-  der von irdischen Heimsuchungen und himmlischer Glückseligkeit in der Erwar-  tung der endgültigen Vollendung, und all dies wird durch das „In-Christus“-Sein  zusammengehalten. Die volle Bedeutung dieser einleitenden Aussage wurde lei-  der allzuoft verfälscht, vor allem dadurch, daß sie in die ferne Zukunft versetzt  wurde. Tatsächlich aber spricht Johannes über seine eigene Situation und die  seiner Lesenden, die in das Christusereignis integriert und von ihren Sünden  durch das Blut Jesu befreit wurden. Ihr Dasein hat eine neue Dimension bekom-  men; sie sind sich vor allem dessen bewußt, im Zeitalter der Erfüllung der Schrift  und in den letzten Tagen der Welt zu leben. Das Paradoxe dieses eschatologi-  schen Bewußtseins ist darin zu sehen, daß die Gläubigen gleichzeitig an denın Jesus
standhaft aus.  “ Diese Worte bündeln die besondere eschatologische Per
spektive des Buches Christliche Existenz ist eın paradoxes Nebeneinan-
der VON irdischen Heimsuchungen und mmlischer Glückseligkeit 1n der Erwar
LUnNg der en  gen Vollendung, und dies wird Urc das „In-Christus“-Sein
zusammengehalten. DIie olle Bedeutung dieser einleıtenden Aussage wurde le1i
der ZUO ve.  SC VOT allem dadurch, S1e in die ierne Zukunft versetz
wurde Tatsächlich aber Spricht Johannes ber se1lne eigene Situation und die
selner Lesenden, die 1n das C  istusereignis ntegriert und VOI ihren Sünden
durch das Blut Jesu beireit wurden. Daseın hat eine 1LEUE Dimension omMm
INEN; S1e S1Nd sich VOT allem dessen bewußt, 1 Zeitalter der ung der Schrift
und 1n den etzten agen der Welt en Das Paradoxe dieses eschatologi-
schen ewußtseins ist darın sehen, die Gläubigen gyleichzeitig den



rwarteten Leiden der Endzeıit auch der die Zukunft vorausgesagten eute das
Buch derKönigsherrschait eilhaben
Offenbarung
esen

Transzendenz und Transformation das Verständnıis der
zeıtlosen Otscha des Buches der OÖffenbarung
Abschlieisend diesen kurzen Beobachtungen uUuns eute dem Buch der
eNDArUuNg unter Berücksichtigung SC1HNeEeT Originalität und be1 gleichzeitiger
Anerkennung SC11NET zeitlosen Botschaft nähern können helfen UunNns vielleic die
anthropologischen Begriffe „COMMUNITAS und „Abgegrenztsein welter 15 Durch
die Verwendung apokalyptischerer und Fülle VOIl Anspielungen Aaus der
Schrift möchte der Prophet Johannes die Ng SC1I1HNET Lesenden/Hörenden
bestätigen S16 sich VO  3 Rest der Welt ınterscheiden Als Angehörige des
eschatologischen es des Lammes werden S16 erm. und TMUNTert
en die Realität der universalen Gottesherrs anzugleichen die mıt der
Wiederkunft Jesu schon bald ung geht Das Tama der eNDarunNg gyeht
weIlt ber die Darbietung Zeitplanes ür die ıb bal hinaus spricht auf
mystische Weise ber die Herausforderungen und Iröstungen Lebens das
gyleichzeltig ZWEe1 elten gyelebt

In der ‘Lat SINnd schon über den Meilenstein der zweitausend Jahre Nweg, WEeNN Jesus
unter der Herrschait Herodes des Groiden geboren wurde der Jahre star' gn
allgemeinen die Datierung Mt der atıerung ın VOIgEZOREN z 9
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Beachten S1e das wiederholte Beharren auf dem königlichen rnMestertum des auserwählten
Volkes Gottes

13 1e auch 15



Il. Bıbel- ben dieses Nebeneinander VOIl einer Erfahrung der Leiden der Endzeit und Von der
theologische Vorstellung, königliche Würde und Herrschaft eıulen, ist 1n vielen Fällen durch Qumran-

und exte elegt. 1e. z B chwemer, Gott als Önıg und seine Königsherrschaft ın den
historische Sabbatliedern AaUusS umran, 1N: Hengel/A.M Schwemer (Hg.) Königsherrschaift es und

Reflexionen himmlischer Kult Judentum, Urchristentum und 1n der hellenistischen Welt, Tübıngen
1991,45-118

15 Siehe die Untersuchungen VOIN Turner, z B Das Ritual und Anti-Struktur,
Frankfurt a.M 19809, aber auch Ru1Zz, Betwixt and between the Lord’s Day: Liturgy and
the Apocalypse, 1N: vering Heg.) Soclety of Biblical ] ıterature 1992, Seminar Papers,
tlanta, 1992, 654-672

Aus dem Englischen übersetzt VOIl Martha Matesich

Augustinus und dıe Dynamık seıner
Endzeıterwartung
Lewis,Ayres

Einführung
In den etzten Jahren hat auft dem UucChAhmMar eine SAallZe Reihe VON Neuer-
scheinungen Z ema „Millenariısmus“ und „Apokalyptik” gegeben In ihnen

die apokalyptische bzw. millenaristische Denkrichtung 1n der christlichen
Tradition (beide usarucke werden äulig 1n sehr weltem Sinne verwandt) o1t als
olge eliner Verschiebung der Irühchristlichen Naherwartung 1n e1INe unbestimm-
te Wn eschrieben Diese sogenannte „Parusieverzögerung” vermochte aber
das Gefühl VO  S bevorstehenden Ende, das sich 1n jenen prägenden ersten Jahren
herausgebildet hatte, nıe SallZ überwinden. SO konnten 1n Zeiten der Drangsal
leicht apokalyptische ewegungen auftbrechen und miıt 01 agleren. Diese
ewegungen en sich oft allen möglichen Vorstelungen VO  Z Ende der Welt
verschrieben, WI1e S1e VOI verschiedenen Kalendarien und Endzeitberechnungen
1n Umlauf YEeSETZT wurden.
Gleichzeitig mıiıt dieser Interpretation 1en einem Grofßteil dieser NEUEGTEN 1ıtera

das ema (In der sSTliıchen ra  on als Ausgangspunkt, 1n noch weıt
orößerem Maise sozio-kulturelle Phänomene 1n die Überlegungen einzubeziehen.
Und 1n der Tat könnten darin Zzwel OoONs  en feststellen einmal den Ver-
such, solche eschatologischen ewegunge und Erwartungen Aaus gesellschaft


